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1. Fazit aus erster ökologischer Bewertung der 
Metallrückgewinnung aus KVA-Schlacke 2021 mit Daten aus 2017
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• Die Emissionsminderung durch die deponierte Schlacke 

ist für einen Zeithorizont <1000 Jahre vernachlässigbar 

im Vergleich zur primären Metallsubstitution. 

• Die Qualität der zurückgewonnenen Metallfraktionen 

bestimmt ihr Substitutionspotenzial.

• Die Rückgewinnung von schweren Nichteisenmetallen 

weist ein großes ökologisches Potenzial auf.

• Repräsentatives Sampling ist von grosser Relevanz 

bzgl. Verlässlichkeit der Resultate

• Die verstärkte Metallrückgewinnung trägt wesentlich zur 

Verringerung der Umweltauswirkungen von KVA bei.



2. ZAV Recycling AG

Anlageerweiterung 2024 gegenüber 2017:

• Orange Linien: 3. Aufbereitungsstufe & Anpassung des Korngrössenbereich von 12 mm auf 15 mm

• 2. gelbe Linie (Hauptlinie) mit geändertem Aufbereitungskonzept

• Entfernen der VA-Sortierer

• Nachreinigung der Aluminium- Eisenfraktion

• Diverse kleinere Optimierungen

2017 2024
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3. Systemgrenzen
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4. Probenahme und Auswertung 2024

Probenahme: Monat November 2024 (11’700 t Rohschlacke)

Veränderungen gegenüber 2017:

• Anpassung der Aufbereitungsbereiche (Korngrössen)

• Qualitätsverbesserung Metalle (weniger Verunreinigungen)

• Annahmen 2017 konnten durch bessere Datenlage korrigiert werden

• Im 2024 wurden Metalle ohne Schmelzanalyse signifikant konservativer (realistischer) beurteilt 
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realistischere Daten



5. Methodik: Wirkungsabschätzungsmethoden

1.   Klimawandel in kg CO2-eq (IPCC)

2. Ökotoxizität (ETP) in CTUe (USETOX)

3. Humantoxizität (HTTP) in CTUh (USETOX)

4. Abiotischer Ressourcenabbau in Sb-eq (CML) und/oder kumulierter Exergiebedarf (CExD)

5. Schweizer Methode der ökologischen Knappheit (UBP)
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6. Rahmenbedingungen

Änderung der ökologischen Bewertung (2013 zu 2021):
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Material CO2 IPCC 2013 zu 2021

[%]

UBP 2013 zu 2021

[%]

Eisen - 7.2 - 38

Aluminium 0.3 58

VA -3.1 1.8

Kupfer 24 47

Blei - 17 - 50

Silber 25 50

Gold 195 26

abhängig vom Aufwand der Primärproduktion 



6. Rahmenbedingungen ff.

Änderung der Betrachtungsweise:

• der mineralische Anteil im Eisen wurde im 2017 massiv zu tief eingesetzt, dies wurde korrigiert

• VA-Metalle ab VA-Abscheider wurden bzgl. Verschmutzungen stark überbewertet, dies wurde korrigiert 

• Kupfer in der Eisenfraktion wurde im Jahr 2024 nicht mehr als Kupfer bewertet
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Schmelzanalysen direkt von den 

Schmelzwerken liefern die genausten Daten



7. Vergleich LCA2017 – LCA2024

1) Totale Umweltwirkung der Schlackenaufbereitung und Entsorgung

2) Vergleich der primären Metallproduktion mit der Rückgewinnung von Metallen im System ZAV 

(Fokus des Vergleichs)

3) Deponierung

4) Restmetallpotenziale
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ff. 
Vergleich der ökologischen Bewertung der Metallrückgewinnung 
2017 und 2024 (nur Substitution Primärmetalle)
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LCA kg CO2 Eq./t Schlacke

2017 Orginal/publiziert 780

Mit Korrektoren zu Mengen (Fe-Schrott) 710

und mit Ökofaktoren 2021 720

2024 Mit Ökofaktoren 2021 760

Änderung 2017 zu 2024 +4%

1000 UBP/t Schlacke

1600

1500

1800

2100

+16%



Schlussfolgerungen, Handlungsbedarf

1) Dank den weiteren technischen Optimierungen in der ZAV Recycling AG 

konnte die Netto-Umweltgutschrift durch die Substitution von 

Primärmetallen im Vergleich zu den Daten weiter gesteigert werden.

2) Dies hat langfristig betrachtet auch einen positiven Effekt auf die Netto-

Gutschrift durch die verminderte Deponierung bzw. auf allfällige zukünftige 

Verwertung der mineralischen Restfraktion.

3) Bei ökologischen Vergleichen ist wichtig zu beachten, identische 

Systemgrenzen, analoge Annahmen (z.B. Verunreinigungsgrad), 

identische Methodik (Wirkungsabschätzungsmethoden, 

Datenstand/Version für Eco-Faktoren) zu verwenden.

4) Repräsentatives Sampling und Schmelzanalysen direkt von den 

Schmelzwerken liefern die genausten Daten für die Umweltbewertung der 

Metallrückgewinnung aus Schlacke.

5) Erkenntnisse im neuen Tool zur Bewertung der Gesamtökologie von KVA 

einfliessen lassen.
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https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/abfall-rohstoffe/abfallwirtschaft/publikationen/kehrichtverwertung-kva/schlussbericht_bewertungsindikatoren_kva_kurzfassung.pdf


Fragen ?
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